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SinnerSchrader AG

7	 Prognose 

Zu Beginn des neuen Geschäftsjahres 2006/2007 sind die Rahmendaten für die Geschäfts-
entwicklung von SinnerSchrader unverändert positiv. Die Bedeutung des Internets für die 
Gestaltung der Beziehung zwischen Unternehmen und Kunden wird weiter zunehmen. Der 
im Jahr 2005 begonnene Siegeszug des Suchmaschinenmarketings und die im laufenden 
Jahr mit dem Schlagwort „Web 2.0“ belegte Veränderung hin zu immer mehr Interaktion 
unter und mit den Nutzern/Kunden von Internetsystemen dokumentieren die Dynamik, mit 
der sich das Internetgeschäft weiterentwickelt. US-amerikanische CEOs halten auch 2006 
nach der jährlich von Deloitte durchgeführten Technology-Fast-500-Umfrage das Industrie-
segment „Internet/IP“ mit Blick auf die kommenden drei Jahre für das wachstumsstärkste 
Segment. Bei einer insgesamt positiven Erwartung für die konjunkturelle Entwicklung in 
Deutschland, für die die Belastung durch die anstehende Mehrwertsteuererhöhung an Be-
deutung abzunehmen scheint, geht SinnerSchrader von zweistelligen Wachstumsraten im 
deutschen Markt für Interactive-Dienstleistungen aus.

Aufgrund des positiven Gesamtumfelds, der Marktposition als einer der fünf größten 	
Internetdienstleister in Deutschland und der derzeitigen Auftragsbestände erwartet 	
SinnerSchrader für das Geschäftsjahr 2006/2007 ein organisches Umsatzwachstum in 	
der Größenordung von 15 % auf über 18 Mio. €. 

Nachdem mit dem Umzug in neue Büroräume in Hamburg im Juli 2006 die letzte Altlast 
aus der Boomphase 1999/2000 bereinigt werden konnte, wird SinnerSchrader im Ge-
schäftsjahr 2006/2007 der mittelfristigen Zielsetzung einer operativen Marge zwischen 10 % 	
und 12 % ein deutliches Stück näher kommen. Das operative Ergebnis (EBITA) wird sich 
nach derzeitiger Prognose gegenüber dem im Geschäftsjahr 2005/2006 erreichten verdop-
peln und in der Größenordnung von 1,2 Mio. € liegen. 

Alle Geschäftssegmente werden zur geplanten Steigerung von Umsatz und Ergebnis bei-
tragen. Nach starken Wachstumsraten im Segment Interaktive Dienste in den Geschäfts-
jahren 2004/2005 und 2005/2006 soll dabei 2006/2007 die Dynamik in den Segmenten 
Interaktive Software und Interaktives Marketing zunehmen.

Da die Vorteile der steuerlichen Verlustverrechnung bereits in der Gewinn- und Verlust-
rechnung 2005/2006 zu berücksichtigen waren, wird die operative Entwicklung nur einge-
schränkt auf den Jahresüberschuss durchschlagen.

Für 2007/2008 rechnet SinnerSchrader damit, das zweistellige Umsatzwachstum fort
setzen und das EBITA weiter überproportional steigern zu können.
   
Darüber hinaus bleibt es ein Ziel von SinnerSchrader, durch Akquisitionen das Dienstleis-
tungsportfolio zu erweitern und weitere Wachstums- und Ergebnispotenziale zu erschließen.

Hamburg, im Oktober 2006

Der Vorstand

Matthias Schrader	 	 Thomas Dyckhoff
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Unsere Ziele 2006/2007: 
Umsatzwachstum von 15 % 
und EBITA um 1,2 Mio. €.

Interactive-Dienstleistungen 	
bleiben attraktiver Wachs-	
tumsmarkt.

Akquisitionen bleiben 
Wachstumsoption.


